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HandelFries-Gruppe

Der elfte Standort

Eröffnungsfeier Torgau mit Verleihung 
des RAL-Gütezeichens Holzhandel.

Firmenschef Dr. Ulrich Fries auch 
für sein vorausschauendes Enga-
gement für die Gemeinschaft – 
beim Holzring ebenso wie bei der 
RAL-Gütegemeinschaft, der die 
Firmengruppe Fries als eines der 
ersten Mitglieder beitrat. Er bezeich-
nete dieses Engagement als echte 
Fortsetzung der Vermittlung der 
Werte, mit denen Firmengründer 
Johannes Fries die Grundlage für 

eines der großen Unternehmen 
des Holzhandels gelegt hatte. 

Olaf Rützel: „Modernes und 
dynamisches Marketing erfordert 
saubere Strukturen und nachvoll-
ziehbare Leitlinien. Für Fries war 
es daher selbstverständlich, sich 
gleich nach der Gründung der Gü-
tegemeinschaft nach den Regeln 
der externen RAL-Prüfungsproze-

Der Umzug von Falkenberg in 
Brandenburg nach Torgau in 
Sachsen ist seit geraumer Zeit 
vollzogen und die erste Nieder-
lassung von Fries Holzsysteme 
im Bundesland Sachsen arbeitet 
schon seit vielen Wochen. Jetzt gab 
es auch die feierliche Eröffnung, 
ganz bewusst auf den Geburtstag 

des Firmengründers Johannes Fries 
gelegt. Dr. Ulrich Fries, geschäfts-
führender Gesellschafter, betonte 
in seiner Festrede: „Die Firma Fries 
wurde von meinem Vater 1959 in 
Kiel gegründet. Wir sind ein mittel-
ständisches Unternehmen mit mehr 
als 400 Mitarbeitern an nunmehr 
elf Standorten – die meisten davon 
im Osten. Nach dem Wunsch meines 
Vaters, der heute 89 Jahre alt ge-
worden wäre, soll das auch so 
bleiben. Dem fühle ich mich ver-
pflichtet. Und wir wollen nicht ver-
gessen, dass sich die Zahl der 
Beschäftigten hier in Torgau bereits 
von 13 in Falkenberg auf 18 erhöht 
hat. Das ist eine unglaublich große 
Steigerung und zeigt das Vertrauen, 
das wir in unsere Mitarbeiter und 
diesen neuen Standort haben.“

„Die Kunden und Mitarbeiter 
stehen bis heute im Mittelpunkt 
aller Anstrengungen, so, wie Fir-
mengründer Johannes Fries es 
gewollt hätte“, erklärte Olaf Rützel, 
Geschäftsführer der RAL Gütege-
meinschaft Holzhandel, in seiner 
Rede zur Eröffnung des Standortes 
Torgau. Rützel bedankte sich bei 

duren zertifizieren zu lassen. Nach 
den erfolgreichen Überprüfungen 
der Zentrale in Kiel-Wellsee und 
einer Niederlassung darf das Un-
ternehmen Fries heute mit dem 
RAL-Gütesiegel den Kunden an-
zeigen, dass dieser etablierte Holz-
handel ein hohes Maß an Quali-
tätsfähigkeit besitzt, und dass die 
Mitarbeiter und Führungskräfte 
engagiert, motiviert und mit viel 

Fachkompetenz für die Zufrieden-
heit der Kunden sorgen.“ Olaf Rützel 
gratulierte dem Unternehmen zu 
seinen Mitarbeitern mit einem Zitat 
aus dem Abschlussbericht der 
RAL-Güteprüfung: „…alle im Rahmen 
der Prüfung angetroffenen Mitar-
beiter ein hohes Maß an berufli-
chem Engagement und fachlicher 
Kompetenz erkennen ließen!“ n

Die zünftige Feier in den neuen Räumen war ein Dankeschön des Unterneh-
mens an alle Mitarbeiter und Partner, die für einen reibungslosen Umzug 
gesorgt hatten. 

Olaf Rützel zititerte aus dem  
Abschlussbericht der RAL-Güte-
prüfung, dass „alle im Rahmen der 
Prüfung angetroffenen Mitarbeiter 
ein hohes Maß an beruflichem 
Engagement und fachlicher Kom-
petenz erkennen ließen.“ 
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Deutscher Kork-Verband

Mehr Qualität gefragt

Der Deutsche Kork-Verband und sein portugiesisches Pendant Apcor haben eine 
Marketingkampagne für den deutschen Markt verabredet.

gnose zu, dass etwa zehn Prozent 
der Korkbodenbeläge auf Kork-
parkett entfallen, während das 
leicht und vor allem von Heim-
werkern auch selbst zu verlegen-
  de Kork-Fertigparkett ca. 90 Pro-
zent ausmacht. 

Nicht zu vergessen der Ob-
jektbereich, der momentan etwa 
zehn Prozent des Absatzes von 
Korkbodenbelägen in Deutsch-
land ausmacht. Hier steht Kork 
erst am Anfang, gleichwohl aber 
mit interessanten Perspektiven 
für den zukünftigen Einsatz zum 
Beispiel in Kindergärten, Kran-
kenhäusern, in Altenheimen und 
im Ladenbau. Der Anteil der 
schwimmend zu verlegenden 
Artikel mit versiegelter Oberflä-  
che nimmt im Objektbereich ste-
 tig zu. Abriebfestigkeit und Kratz-
widerstand sind nach wie vor 
starke Kriterien pro Kork, gleich-
zeitig gewinnt der Komfort – be-
dingt durch die Elastizität, die 
Fußwärme sowie die Tritt- und 
Raumschalldämmung – mehr 
und mehr an Bedeutung. 

Der Deutsche Kork-Verband 
wurde 1985 gegründet. Er vertritt 
Firmen, die in den Segmenten 
Wein- und Sektkorken, Boden-
beläge und Raumdekor, Isolier- 
und Dämmstoffe sowie Mode-
artikel und Accessoires aus Kork 
tätig sind. 

Anlässlich der Domotex wies 
der Verband darauf hin, dass 
Mitglieder des DKV keineswegs 
nur in einer ordentlichen Mitglied-
schaft willkommen sind. „Grund-
sätzlich besteht auch die Mög-
lichkeit einer Fördermitglied-
schaft“, erklärt DKV-Vorstand 
Tomas Cordes. 

Positive Ansätze für 2009
Der DKV erwartet eine stabile 

Absatzentwicklung auf dem deut-
schen Markt. „Wie schon zu Beginn 
des Jahres 2008 prognostiziert, 
geht der Verband davon aus, dass 
das Absatzvolumen der Mitglie   der 
in der Summe im letzten Jahr stabil 
geblieben ist“, so Tomas Cordes. 
„Wir konnten nicht erwarten, dass 
sich der weltweit steigende Absatz  

von Korkbodenbelägen auf einen 
gesättigten Markt wie den deut-
schen erneut übertragen lassen 
würde.“ Unter dem Strich sei man 
deshalb mit dem zu erwartenden 
Ergebnis für das Jahr 2008 
durchaus zufrieden.

Besonders erfreulich sei die 
Tatsache, dass sich ein deutlicher 
Trend hin zu mehr Qualität ab-
zeichnet. Über alle Produktklas-
  sen hinweg haben sich die Antei-
  le zugunsten der teureren Ware 
eine Stufe nach oben verschoben. 
Abhängig vom Vertriebsweg wie 
Bau- und Heimwerkermärkte, 
Holzhandel oder Bodenbelags-
fachhandel bewegt sich der An-
  teil von Kork-Fertigparkett im 
Niedrigpreisbereich nur noch 
zwi schen ein und zehn Prozent, 
während die mittleren Preis-
klassen zwischen 15 und 25 Euro 
auf teil weise über 40 Prozent 
zulegen konnten. Im Vergleich zu 
2006 ist das fast eine Verdop-
pelung. 

Die bisher erfassten Daten 
des Jahres 2008 lassen die Pro-

Marketingkampagne  
für Deutschland 

Der Deutsche Kork-Verband 
und sein portugiesisches Pendant 
Apcor haben eine binationale 
Marketingkampagne für den deut-
schen Markt verabredet. Ziel ist 
es, die einzigartigen Eigenschaf-
 ten und die Vorteile von Korkbo-
denbelägen explizit zu kommu-
nizieren. 

Derzeit befinden sich der deut-
sche und portugiesische Kork-
Verband in Gesprächen um eine 
Unterstützung seitens des portu-
giesischen Staates für die gemein-
same Marketingkampag   ne zu 
enthalten. Das momentan mit 
Lissabon diskutierte Paket hat eine 
Gesamtvolumen von zwei Mio. €, 
verteilt auf die Dauer von drei 
Jahren. Tomas Cordes: „Natürlich 
wird ein sol ches Projekt nicht von 
heute auf morgen genehmigt. Der 
bisherige Verlauf der Verhand-
lungen stimmt uns allerdings 
zuversichtlich, so dass wir noch 
im Frühjahr 2009 mit einer posi-
tiven Entscheidung rechnen.“  n
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